find•fight•follow 4: frei!machen

Zeit spenden per SMS: Hilfe für jugendliche Flüchtlinge
„frei!machen“ – dazu fordert der nächste „find•fight•follow“-Gottesdienst die Jugendlichen auf. Zu dem Event mit Lichtshow und Gitarrenrock werden am 18. März über 1000 Besucher erwartet. 
Als eine Welt voller Zwänge erleben Jugendliche ihre Umwelt: Karriereplanung, Freizeitverhalten, Familiengründung – sie sehen sich mit unzähligen Erwartungen konfrontiert, die sie nicht erfüllen können. In diese Lebenswelt hinein stellen die Hietzinger Pfarren einen Gott, der die Jugendlichen frei und glücklich machen will. 

Die Besucher werden aber auch aufgerufen, sich selber für die Freiheit anderer einzusetzen: Per SMS spenden sie Zeit für minderjährige Flüchtlinge. Ihnen soll geholfen werden, der Ghettoisierung zu entkommen und durch regelmäßige gemeinsame Aktivitäten wie Ausflüge, Sportangebote, Computerkurse, Film- oder Theaterprojekte in die Gesellschaft integriert zu werden. 

Dieses und weitere Projekte sollen im Rahmen des „find•fight•follow“-Gottesdienstes im 13. Bezirk in Wien gestartet und von den einzelnen Pfarren in Zusammenarbeit mit der youngCaritas weiter organisiert und betreut werden. Die Zielgruppe des Events sind Jugendliche und junge Erwachsene von 14 bis 29 Jahren.
Ungebrochener Ansturm
„Mit cooler Musik, einer verständlichen Sprache, kreativen Elementen und einer klaren, positiven Message wird für Jugendliche spürbar, dass es da einen Gott gibt, der ihre Lebenswelt kennt und ihnen etwas zu sagen hat. Die knallvollen Kirchen zeigen, dass das Konzept aufgeht“, so Stephan Bazalka, Koordinator von find•fight•follow 4. Nach den bisher jeweils drei sehr großen Events pro Schuljahr setzt die Katholische Jugend jetzt auf monatliche Gottesdienste: So wird einerseits der Nachfrage der Jugendlichen nach mehr Gottesdiensten in diesem Stil nachgekommen. Andererseits sind die Gemeinden stärker in die Organisation des Gottesdienstes in ihrer Pfarrkirche eingebunden, was wiederum mehr Begeisterung, Motivation und Ideen für die eigenen Jugendgottesdienste mit sich bringt. 

Doch trotz der kürzeren Abstände strömen alle vier Wochen rund 1000 Jugendliche zu den find•fight•follow-Events. Hinter jedem Gottesdienst stehen rund 50 ehrenamtliche Mitarbeiter – „nur durch ihr umwerfendes Engagement ist es möglich, jeden Monat an einem anderen Standort in Wien so einen Gottesdienst auf die Beine zu stellen“, freut sich Stephan Bazalka, Koordinator von find•fight•follow. 
Das Ziel der Verantwortlichen ist es, mit den „find•fight•follow“-Gottesdiensten einen Gott von heute für Jugendliche von heute erfahrbar zu machen. Kirche ist nicht verstaubt, sondern jung und kreativ – die jungen Menschen bekommen die Möglichkeit, sich selbst aktiv einzubringen und mitzugestalten, damit sie sich mit ihren Fragen, ihrer Kultur und ihrer Sprache in der Kirche angenommen fühlen. find•fight•follow ist ein Projekt der Katholischen Jugend der Erzdiözese Wien. 
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Alle detaillierten Infos über weitere Gottesdienste, reproduktionsfähige Bilder usw. finden Sie unter: www.findfightfollow.at
Kontakt: Stephan Bazalka (Koordination), 0676/88 88 33 37, s.bazalka@katholische-jugend.at
